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Vorwort zur 1. Auflage

Der 8. Mai 1945, der Tag der deut schen Kapi tu la tion, war ein Tag, an
dem das tau send jäh rige Reich längst auf ge hört hatte zu exis tie ren. Am
30. April hatte sich Hitler  erschos sen, am 2. Mai Berlin kapi tu liert. Vom
Groß deut schen Reich waren nur noch Reste in Tsche chien, Schles -
wig-Hol stein und Sach sen übrig ge blie ben. 

Doch schon drei Wochen vorher war für Nürn berg der Krieg been det. 

Am Abend des 20. April 1945 nahm Major Gene ral John W. O'Da niel am 
Haupt markt die Sie ges pa rade der drit ten Infan ter ie di vi sion der 7.Armee
ab. Der Kampf um Nürn berg hatte vom 16. April bis zum 20. April gedau -
ert. 

Für die ame ri ka ni sche 7. Armee war Nürn berg nur ein uner wünsch ter
Auf ent halt auf dem Weg nach Mün chen und Salz burg, für Hitler hin ge -
gen eine will kom mene Gele gen heit, starke ame ri ka ni sche Kräfte zu
binden. 

Doch in den Trüm mern der Stadt lebten Men schen, die dem "End -
kampf des deut schen Volkes" höchst unter schied lich gegen über stan -
den. Die Nürn ber ger ver such ten im Wesent li chen ein fach mit heiler Haut
davon zu kom men. 

Die Erin ne rung an diese Tage ist ein Denk mal mensch li chen Geis tes,
mensch li cher Schwä chen und mensch li cher Stär ken. 

Es waren keine Stun den, in deren Schein sich Poli ti ker sonnen könn -
ten. Viel zuviel Leid brach ten sie über die Nürn ber ger Fami lien. Und doch 
war etwas Hoff nung in Allem. 

Dieses Buch ver sucht die unüber sicht li che Situa tion in diesen Tagen
von ver schie de nen Seiten zu beleuch ten. Ein Über blick über die mili tä ri -
sche Lage und die Gescheh nisse um Ober bür ger meis ter und Kampf -
kom man dant ver sucht die Auf zeich nun gen der Zeit zeu gen zu ergän zen,
die oft mals herz lich andere Sorgen hatten, als sich um den augen blic kli -
chen Front ver lauf zu küm mern.  

Vorwort zur PDF

Das gedruc kte Buch wurde 1995 auf 120 Seiten beschränkt, um es zu
einem Ver kaufs preis von DM 14.80 in die Buch lä den brin gen zu können.
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Zwangs läu fig fiel Unmen gen Mate rial dabei unter den Tisch und auch die 
Bilder wurden beschränkt und rela tiv klein gehal ten. 

Das Buch hat damals seine Kosten wieder rein ge bracht und hat -
 erstaunlicherweise - sogar die offi zielle Geschichts schrei bung beein -
flusst, weil meine Nach for schun gen ein paar Legen den, die nach '45
unkri tisch ver brei tet wurden, erle dig ten. 

Das Buch wurde damals unter Pseud onym heraus ge bracht - was sich
als gute Idee heraus stellte, denn 1995 waren die Nazi-Netz werke noch
aktiv. Trotz dem bekam ich als Ver le ger einen Droh an ruf.

Eigent lich dachte ich, das Buch habe 1995 seinen Sinn gehabt, ich
habe 2005 noch ein paar ver kauft und dann den vor han de nen Rest ins
Alt pa pier. 

Jetzt, 2026, ist es wieder aktu ell. Geschichtsvergessene Poli ti ker reden
von "Kriegs tüch tig keit" und "Ver tei di gung der Frei heit". Es ist wieder an
der Zeit, sich daran zu erin nern, was Krieg bedeu tet und wie Pro pa ganda 
Men schen ver blen det. Nicht als nüch terne Geschichts stunde oder zen -
sier tes Heldenepos, son dern als unge schminkte Tage buch auf zeich -
nung ganz nor ma ler Menschen. 

Das Buch hatte damals auch keinen "wis sen schaft li chen" Anspruch, so
dass ich nicht bei jedem zwei ten Satz die Quel len an ga ben ein ge fügt
habe. Da die meis ten Quel len auch heute noch nur in schrift li cher Form
im Stadt ar chiv Nürn berg vor lie gen, sind diese Online auch gar nicht
nach zu voll zie hen.

Ich habe mich ent schie den, die Recht schrei bung der alten Quel len an
die neuen Regeln anzu pas sen, da ich sonst zwei ver schie dene Regeln
hätte, was den Lese fluss stört. Es liegt in der Natur der Sache, dass die
Texte ras sis ti sche Pas sa gen ent hal ten. Ich habe mich ent schie den,
diese nicht zu ent fer nen. 

Rocks dorf 2026

Rein hard Wagner 
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Die militärische Lage

April 1945

Nürn berg lag im deut schen Wehr kreis XIII, der in etwa Fran ken, die
Ober pfalz und Teile von Tsche chien umfa sste. Die ame ri ka ni schen Trup -
pen, das XV US-Korps der ame ri ka ni schen 7. Armee unter Gene ral leut -
nant Hais lip bewegte sich von Würz burg auf die Stadt zu. Teile des XV
US-Corps waren bereits über Bay reuth vor ge drun gen und konn ten nun -
mehr über Lauf aus Osten auf Nürn berg vor sto ßen.

Nürn berg sollte vom zurüc kwei chen den XIII SS-Korps unter SS-Grup -
pen füh rer Simon ver tei digt werden. Es war geplant, dass ihn die 17.
SS-Pan zer di vi sion "Götz von Ber li chin gen" unter stützte, die jedoch von
der 3. US-Divi sion unter Gene ral ma jor O'Da niel von Crails heim her ver -
folgt wurde.

Doch im Unter schied zu den Ame ri ka nern, die mit drei voll aus ge rüs te -
ten Divi sio nen - ins ge samt 45.000 Mann und 600 Pan zern  - auf Nürn berg 
zuroll ten, kam von der 17. SS-Pan zer gre na dier di vi sion nur ein Teil des
38. Regi ments in Nürn berg an, und die Reste des XIII SS- und des LXXXII
Armee korps waren nicht einmal in der Nähe. So wurde von den umlie -
gen den Flug plät zen die Luft waffe zusam men ge zo gen und deren 2.000
Mann, zusam men ge setzt aus Jagd flie gern und Boden per so nal ohne
Erd kampf aus bil dung, stell ten mit leich ten Hand waf fen das Rüc kgrat der
Ver tei di gung. 

Dazu kamen noch die etwa 500 Mann SS der 17.Pan zer gre na dier di vi -
sion, die teil weise zwangs ge presste, soge nannte "Volks deut sche" aus
Ungarn waren. Die 120 orts fes ten Flak ge schütze um Nürn berg, die
Haupt stütze der Ver tei di gung,  wurden zu 90% von rus si schen Hilfs wil li -
gen und Ungarn bedient, den Rest der Truppe bil de ten Ver wun dete,
Reichs ar beits dienst (RAD, 17-jäh rige), zwei Kom pa nien Volks sturm -
haupt säch lich aus städ ti schen Ange stell ten zusam men ge setzt - und
meh rere Ein hei ten Hit ler ju gend (HJ) ab 14 Jahren. 

Nach Ein schät zung von Major Dörwald kamen so gerade mal 5.000
Männer zusam men, die ein Gebiet von etwa 100 Qua drat ki lo me tern ver -
tei di gen soll ten. Panzer stan den nicht zur Ver fü gung. Man hatte mit Müh
und Not ein Dut zend Flak ge schütze auf Räder gestellt und aus der
Gegend von Pop pen reuth und Box dorf nach Süden geschafft, um einen
even tu el len Flucht weg nach Süden frei zu hal ten. Außer dem stand noch
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eine unbe kannte Anzahl von Pan zer ab wehr ge schüt zen (PAK) zur Ver fü -
gung, deren Wir kung in den krum men und schutt be dec kten Stra ßen von
Nürn berg, die kein freies Schuß feld boten, aber natur ge mäß begrenzt
blieb.

Die der SS unter stell ten Poli zei mann schaf ten betei lig ten sich in der
Haupt sa che nicht an den Kämp fen und berie fen sich dabei gegen über
den Kampf kom man dan ten erfolg reich auf einen Befehl1 des Reichs füh -
rers SS Hein rich Himm ler.

Die Haupt ver tei di gungs li nie wurde den Stand or ten der Flak ge schütze
ange paßt und ver lief von Vach ent lang der Reichs wald rän der über
Mögel dorf an der Ring bahn li nie nach Eibach in Rich tung Reh dorf,
Cadolz burg. 

10

Blick vom Trö del markt zur Karls brü cke 1939. Alle hinter der Brücke sicht ba ren Häuser wurden 
zer stört. 

1 Die ser Be fehl exis tier te nie, son dern war ver mut lich vom HSSPF (Hö he rer SS und 
Po li zei füh rer) Dr. Ben no Mar tin er fun den wor den, um die ihm un ter stell te Po li zei
zu schüt zen und die Ver tei di gung Nürn bergs nicht noch mehr in die Län ge zu
zie hen. Dr. Mar tin hat te schon ver sucht, die Ver tei di gung Bam bergs in Zu sam -
men ar beit mit dem Weih bi schof zu hin ter trei ben.



Als zweite Linie war der Stadt rand geplant, worun ter man den Ring der
mit tel al ter li chen Befes ti gun gen ver stand. 

Die Aus sichts lo sig keit der Ver tei di gung war allen Betei lig ten klar. Doch
es gab einen Füh rer be fehl, der jeden Ein zel nen ermäch tigte, sich an die
Stelle eines zau dern den Vor ge setz ten zu setzen und diesen Vor ge setz -
ten sogar ohne Ver fah ren zu töten, wenn dieser den befoh le nen Wider -
stand ver wei gerte. Kon se quent berei te ten die Ver ant wort li chen in
Nürn berg, Gau lei ter2 und Reichs ver tei di gungs kom misar Holz, Kampf -
kom man dant Oberst Wolf und Ober bür ger meis ter (OB) Liebel einen, so
Holz  "Bar ri ka den kampf bis zum letz ten Blut strop fen" vor.

Die Pan zer sper ren und Schanz ar bei ten wurden vom Gau ob mann der
deut schen Arbeits front, Gan nin ger, zwangs weise durch ge führt. Holz
hatte das Gau haus mit allen Unter la gen der NSDAP abfa ckeln lassen. Es
soll ten auch die Gas- und Was ser werke und alle Brü cken gesprengt
werden, was Liebel ver hin derte.

Noch kurz vor dem 16. April erschien in Nürn berg ein Kurier des Ober -
kom man dos der Wehr macht (OKW) mit dem Befehl, um jeden Preis aus -
zu hal ten, da ein großer Schlag bevor stehe und die Lage güns tig sei. 

Das Füh rer haupt quar tier setzte damals darauf, die sich abzeich nen den 
Span nun gen zwi schen Stalin und den Ame ri ka nern aus nut zen zu
können. 

Außer dem plante man, Nürn berg durch die SS-Fah nen jun kerbri gade
Bru mund3 ent set zen zu lassen, deren Angriff aber bereits im Raum Neu -
markt ste cken blieb und die des halb im Kampf um Nürn berg kei ner lei
Bedeu tung hatte. Tat säch lich gab es über haupt keine Fah nen jun kerbri -
gade Bru mund, wie in den Quel len erwähnt. Es gab ledig lich eine Kampf -
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2 Holz un ter zeich ne te nur mit "Stellv. Gau lei ter" Re gu lä rer Gau lei ter "de jure" war
Ju li us Strei cher, der war zwar 1940 we gen Kor rup ti on und se xu el len Aus schwei -
fun gen al ler Par tei äm ter ent ho ben wor den, den Gau lei ter ti tel samt Uni form durf te 
er je doch auf An wei sung Hit lers be hal ten. 

3 Quel le: Heinz Ro bert Wal ters. Um eine Vor stel lung zu be kom men, hier die mi li tä -
ri schen Ver bands grö ßen der Wehr macht: Grup pe: 10 Mann, Zug: 40 Mann, 
Kom pa nie: ca. 100 - 150 Mann, Ba tail lon: ca 400 Mann, Re gi ment: ca. 1.000
Mann, Bri ga de: 500 bis 4.000 Mann,  Di vi si on: 2.000 - 5.000 Mann, Korps: 10.000 
- 25.000 Mann. Ar mee: 30.000 bis 150.000 Mann, Hee res grup pe: ca 500.000
Mann. Die se An ga ben sind sehr, sehr grob, weil die Manns tär ke je nach Waf fen -
gat tung un ter schied lich war und die Ein hei ten im Ver lauf des Krie ges im mer stär -
ker zu sam men schmol zen. 



gruppe Brum mund der Schule VII für Fah nen jun ker der Infan te rie. Hier
waren auch gepresste Ungarn ein ge setzt, die sich im Neu mark ter
Umfeld ihrer Waffen ent le dig ten und unter tauch ten. 

Die Ame ri ka ner hatten nicht vor, sich in Nürn berg auf ein Risiko ein zu -
las sen. Die wegen ihrer unter ir di schen Gänge und Bunker im Burg fel sen
gefürch tete "Fes tung Nürn berg" sollte mit mini ma len eige nen Ver lus ten
genom men werden. Viel drin gen der war der Auf trag, mög lichst schnell in 
den Raum Salz burg vor zu sto ßen, um dort die "Alpen fes tung" Adolf Hit -
lers ein zu neh men, bevor sich grö ßere deut sche Ein hei ten dort fest set zen 
konn ten. 

Dass diese "Alpen fes tung" nur aus ein paar Bau stel len in Süd ti rol
bestand, wusste das ame ri ka ni sche Ober kom mando nicht. Auch war es
für die Ame ri ka ner eine Pres ti ge frage, die "Stadt der Reichs par tei tage"
aus ge rech net an Hit lers Geburts tag, dem 20. April, zu beset zen.
 Rücksichtnahme auf Men schen oder his to ri sche Bauten in der gebeu tel -
ten Stadt war nicht vor ge se hen. Es sollte im Gegen teil deut lich werden,
in welch kata stro pha lem Zustand sich der "hei lige Schrein der Nazis"
befand.
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Wehr machts ka ra bi ner K98 mit Bajo nett und Muni tion. Boden fund 2014 Mühl hau sen. Hin ter las -
sen schaft eines unga ri schen SS-Sol da ten. Ver schluss fehlte. 



Die Tagesberichte des alliierten
Oberkommandos in Paris

12.4.1945 bis 24.4.1945

Com mu ni que 369 of Supreme Head quar ters Allied Expe di tio nary
Force Paris 

12. April 1945 

... Süd west lich von Coburg mach ten wir begrenzte Fort schritte gegen
ver ein zel ten Wider stand.1

In Schwein furt wurde ein ge rückt, nach dem es prak tisch ein ge schlos -
sen war. Schwere Stra ßen kämpfe dauern noch an. Gepan zerte Ein hei ten 
rüc kten am Main ent lang gegen Westen vor wärts und mach ten auch
Gewinne gegen Süden. Im Süd os ten rüc kten wir vier Meilen an der Auto -
bahn zwi schen Och sen furt und Ans bach vor, erober ten Uffen heim und
Rudolz ho fen. Unsere Panzer zogen sich ein Stück aus Crails heim
zurück, nach dem mehr als 1.500 Gefan gene und wich ti ges feind li ches
Mate rial erobert werden konnte.

Schwere Bomber mit Begleit schutz bom bar dier ten2 Bahn höfe bei
Nürn berg und Bay reuth.

13. April 1945 

... Unsere Panzer erober ten Coburg und erreich ten Gestungs hau sen,
süd öst lich der Stadt, wäh rend Infan te rie in der Gegend Fort schritte nach
Nord wes ten erreichte. Süd lich von Coburg kamen unsere Panzer und
Infan te rie bis zu 15 Meilen vor wärts. Süd öst lich von Coburg wurde Lich -
ten fels erreicht. Andere Ein hei ten erreich ten einen Punkt fünf Meilen vor
Bam berg. Infolge der Ein nahme von Schwein furt rückte unsere Infan te rie 
auf beiden Seiten des Mains ost wärts vor, dabei meh rere Dörfer in der
Hass fur ter Gegend neh mend. Auf der Auto bahn Würz burg-Nürn berg
fuhren unsere Panzer öst lich von Och sen furt bis Markt bi bert. Im Süd wes -
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1 Man muss bei der Da tums zu ord nung be ach ten, daß hier im mer die Vor gän ge
des ver gan ge nen Ta ges be schrie ben wer den.

2 "He avy Bom bers bom bed..."



ten sind unsere Ein hei ten fünf Meilen von Rothen burg ob der Tauber3

ent fernt.

14. April 1945 

... Unsere Infan te rie und Panzer sind nach einem Vor stoß von mehr als
15 Meilen vor Bam berg. In Hall stadt, zwei Meilen nörd lich von Bam berg,
wird noch gekämpft. Rich tung Westen habe unsere Trup pen süd lich des
Mains den grö ß ten Teil des Gebie tes zwi schen Bam berg und Schwein -
furt geräumt. 

Beim Räumen von Schwein furt stieg die Anzahl der Gefan ge nen auf
etwa 2500.

15. April 1945 

... Unsere Panzer kämp fen in Bay reuth, die Infan te rie befin det sich 10
Meilen nörd lich der Innens tadt. Bam berg wurde kom plett vom Feind
gesäu bert. Dort wurden etwa 1.850 Gefan gene gemacht. Unsere Armee
rückte 15 Meilen öst lich und nord öst lich der Stadt vor. Im Süd wes ten
sind wir 6 Meilen vor Rothen burg. Im Drei eck Dessau, Dres den, Nürn -
berg wurde Eisen bahn- und Stra ßen ver kehr, bei Schwa bach, Schorn -
dorf, Her brech tin gen, nord öst lich von Ulm und bei Nörd lin gen
Bahn an la gen von Jagdbom bern4 ange grif fen.

16. April 1945 

... Unsere Panzer erober ten Bay reuth und erreich ten Wei den berg. Mit
einem Fort schritt von 20 Meilen erreich ten unsere Panzer Creus sen, 7
Meilen süd lich von Bay reuth. Wir sind bis auf 15 Meilen an Nürn berg
heran ge kom men. Im Norden wurde Forch heim ein ge nom men. Im Nord -
wes ten über schrit ten wir die Aisch und im Westen erreich ten wir Her ren -
neu ses. 

Von mitt le ren und leich ten Bom ben flug zeu gen sowie Jagdbom bern
wurden Bahn an la gen bei Hers bruck, Donau wörth, Günz burg und Ulm
ange grif fen...

14

3 "five mi les of Ro then burg on the Tau ber Ri ver."

4 "Fighter-bom bers". Dies sind Bom ber, die ei gent lich Jagd flug zeu ge sind, aber mit 
Bom ben aus ge rüs tet wur den. Auch Spit fi res wur den als "Fighter-bom bers" um ge -
rüs tet.



17. April 1945 

... Unsere Infan te rie erreichte Nürn berg nach einem Fort schritt von 20
Meilen aus Nord ost. Unsere Kräfte sind nach einem Gewinn von 5 Meilen
nord öst lich von Rothen burg.

18. April 1945 

... Unsere Panzer erreich ten Hop fen nohe, 15 Meilen süd öst lich von
Bay reuth, nach einem Fort schritt von guten 10 Meilen. Nürn berg  wurde
fast ein ge kes selt, wäh rend in den Außen be zir ken wei ter hin hart nä cki ger
Wider stand geleis tet wurde. Im Norden wurde Erlan gen erobert. Rothen -
burg wurde ein ge nom men, nach dem Über ga be ver hand lun gen fehl -
schlu gen. Weiter west lich konn ten gegen unter schied li chen Wider stand
5 Meilen gut ge macht werden. Starke Kräfte nahe Rothen burg und in der
Gegend Heil bronn und Halle sowie eine Trup pen kon zen tra tion bei
Crails heim wurden von Jagdbom bern getrof fen....  Muni tions de pots bei
Alten-Det tel sau5, Gun zen hau sen, öst lich und süd öst lich von Ans bach,
Lager häu ser und Eisen bahn kno ten punkte bei Aalen, Tübin gen und
Wein gar ten waren Ziele für leichte und mit tel schwere Bomber.

19. April 1945 

... In Nürn berg trafen sich unsere Ein hei ten, die von Ost und Nord ein -
rüc kten, andere Ein hei ten grif fen von Süden aus an. Wäh rend wir feind li -
che Schüt zen stel lun gen ver nich te ten6 ging der Wider stand zurück. Die
Vorstädte von Fürth und ein Flug ha fen in der Nähe wurden erobert. Süd -
lich von Nürn berg erreichten wir Schwand, im Westen wurde Ans bach
weit räu mig gesäu bert. Weiter im Westen, Rich tung Heil bronn, erreich ten
wird Jochs berg, West heim und Grab.

20. April 1945 

...Weiter süd lich erreich ten wir Bischofsgrün und ein Gebiet 5 Meilen
nord öst lich von Bay reuth. Unsere Ein hei ten trafen sich, von Westen und
Osten kom mend, 8 Meilen süd lich von Nürn berg. Damit wurde die Stadt
voll stän dig ein ge kes selt. In Nürn berg hat sich der Feind in ein Gebiet von 
einer Qua drat meile zurüc kge zo gen, wo Haus-zu-Haus-Kämpfe statt fin -
den. 
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5 Al ten det tel sau

6 ... as we kno cked out ene my gun po si tions.



Süd öst lich von Nürn berg erreich ten unsere Ein hei ten Neu markt. Wir
erober ten bei Fürth, west lich von Nürn berg, zwei Flug hä fen, im Süd os ten 
erreich ten wir Mer ken dorf. Zwi schen Heil bronn und Nürn berg mach ten
wir in vier und zwan zig Stun den 8101 Gefan gene, inclu sive dreier Gene -
räle, 150 Feu er wehr leu ten, die in Nürn ber ger Ver tei di gungs ein hei ten
waren7, und einer Zug la dung weib li cher Hilfs trup pen.

21. April 1945 

... Jeder orga ni sierte Wider stand in Nürn berg ist been det. 12 Meilen im
Süd os ten tref fen wir auf hart nä cki gen Wider stand in Neu markt. Süd öst -
lich von Rothen burg nahmen wir nach einem Fort schritt von 6 Meilen
Feucht wan gen ein.

22. April 1945 

...Die Säu be rung in Nürn berg ist been det. Mehr als 14.000 Alliierte
Gefan gene wurden aus einem Kon zen tra tions la ger in diesem Gebiet
befreit. In der Umge bung von Rothen burg fuhren unsere Panzer 18
Meilen süd wärts nach Bopfin gen. Crails heim, von dem wir uns vor zwei
Wochen zurüc kge zo gen haben, wurde erobert und wir mach ten süd -
wärts wei tere Gelän de ge winne. 

23. April 1945

Süd lich von Nürn berg rückte unsere Infan te rie bis zu fünf Meilen vor
und erreichte Laf fe nau und Groß wein gar ten. Im Süd os ten befrei ten wir
Bop fin gen und dran gen sechs Meilen weiter nach Süden vor. Süd lich
von Crails heim erreich ten wir Ellwangen.

24. April 1945

Süd west lich von Amberg erreich ten wir die Umge bung von Kastl und
räum ten Neu markt, nach dem wir einen klei nen Gegen an griff abge wehrt
hatten. Süd lich von Nürn berg erziel ten unsere Panzer und Infan te rie
Gewinne von bis zu zehn Meilen und erreich ten Wei ßen burg. Unsere
Streit kräfte über quer ten die Donau bei Dil lin gen, fünf zehn Meilen nord -
west lich von Augs burg, und wir rüc kten fünf Meilen südlich des Flusses
vor.
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7 Die zum grö ß ten Teil schon am nächs ten Tag wie der frei ge las sen wur den, da sie
eben NICHT an der Ver tei di gung be tei ligt wa ren.



Gärten hinter der Veste, im Tucherbunker

15.April bis 20. April

Prof. Dr. K. Bin gold 

15. April.  

Sonn tag! Pracht vol les Wetter, Früh lings ah nen. Alle Frauen von 16 bis
60 Jahren werden auf ge ru fen, Pan zer sper ren anzu le gen. Unter Dro hung
bege ben sich unsere Haus be woh ne rin nen nach der Roll ner strasse.
Selbst ver ständ lich wird die Arbeit immer wieder durch Vor alarme unter -
bro chen. Ein paar Mal sausen Tief flie ger über die Stadt hinweg. Am
Stadt rand werden Bomben gewor fen. Es heißt: Erlan gen soll bereits
erobert sein und Panzer am Rande von Ten nen lohe stehen. 
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16. April. 

7 Uhr mor gens Klein alarm. Kurz darauf furcht bare Deton atio nen. Es
wird davon gespro chen, dass Brü cken um Nürn berg herum gesprengt
werden und vor allem, dass das Muni tions la ger in Feucht in die Luft
gehen soll. 

Um 10 Uhr erfolgt Voll alarm. Da das Radio keine grös se ren Anflüge
meldet, hält man sich nur in der Nähe des Stadt gra bens unter freiem
Himmel auf. Das Wetter ist wei ter hin pracht voll. Ich decke noch mit Reitz -
am mer und dem Maurer mit Eisen den Ein gang zu unse rem Sou ter rain
ab, denn bei jedem Regen kam es unten im Keller zur Über schwem -
mung.1 

Gegen 12 Uhr begebe ich mich zur "Sprech stunde" in die Ret tungs -
stelle. Um 3/4 12 Uhr zwei mal Ach tung, Ach tung! Radio meldet: "Erste
Erd mel dung: Pan zer alarm". Der Feind rückt von Nord os ten und Osten
her mit Pan zern an den Stadt rand heran. 

Man ist nun doch auf ge rüt telt, haben wir doch jetzt die erste offi zielle
Mel dung, dass wir einen Kampf zu beste hen haben. Vorher wußte man
nur, dass eine gewisse Unei nig keit im Quar tier von Holz3 bestehe. Zuerst
hieß es, Liebel4 sei gegen eine Ver tei di gung der Stadt, dann hieß es,
sämt li che Fahr zeuge hätten auf Füh rer be fehl die Stadt nach Rich tung
Regens burg zu ver las sen und Nürn berg solle über ge ben werden. Nun -
mehr höre ich im Paniers bun ker, dass Nürn berg bis zum letz ten Blut -
strop fen ver tei digt werden soll. Ein Ver bre chen! 

Wir haben noch keine wirk li che Kampf truppe gese hen, dage gen
stehen oben am Ring5 kleine Jungen mit einem Stahl helm, der ihnen
über die Ohren gerutscht ist, mit Hand gra na ten im Gürtel, mit Pan zer -
fäus ten auf einem Haufen zusam men, das Gewehr meist höchst unmi li tä -
risch irgendwo unter ge bracht. Vorher war Flie ger leut nant Zeitz mit
unge fähr 10-12 gut aus se hen den Flug zeug füh rern in meine Sprech -
stunde gekom men. Er sagt, dass er mit dieser Hand voll Leute den
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1 Bin gold war am 2.1.45 aus ge bombt wor den. Er wohn te im Kel ler der Rui ne.

2 3/4 1, "Drei vier tel Eins" be deu tet im süd deut schen Raum 12:45 oder "Vier tel vor
Eins."

3 Gau lei ter Karl Holz 1895-1945, NSDAP Mit glieds num mer 77.

4 Ober bür ger meis ter Wil ly Lie bel 1897-1945, NSDAP Mit glieds num mer 23091

5 Ge meint ist der Burg ring, Bin golds Haus lag ge gen über der La ben wolf schu le.



Zugang von der Roll ner straße her zu ver tei di gen habe. Zur Ver fü gung
stan den nur Revol ver, infan ter is ti sche Aus bil dung hatte keiner.

Ich möchte fast sagen, eine Art Andacht ergreift uns vor dem, was sich
nun ereig nen wird. Ich beru hige Patien ten und ent lasse sie mit dem Wun -
sche, sie bald in einem freien Nürn berg wieder zu sehen. Dann nehme
ich das vor be rei tete Flucht ge päck und begebe mich wieder in den
Bunker.6

Dort herrscht im Grunde genom men noch eine hei tere, erwar tungs volle 
Stim mung. Wir haben ein Sche ren bett auf ge stellt und Claus7 wird nun -
was auch kommen mag - für dau ernd im Bunker auf ge nom men. 

Der Bun ker wart bittet mich, die ärzt li che Ver sor gung und Betreu ung
durch zu füh ren. Von dieser Seite her haben wir also nun nichts mehr zu
befürch ten. Ich stelle mich ihm zur Ver fü gung, aber mit dem Hin weis,
dass hier für kei ner lei Pflicht für mich beste hen würde, da der ober ste
Luft schutz arzt mich mit ande ren Lei dens ge nos sen aus drüc klich von
jedem ärzt li chen Dienst aus ge schlos sen hat.8

Ich kann nun vom roh ge zim mer ten Sani täts ver schlag Besitz ergrei fen,
und Mutti hat dadurch ein mir zuste hen des behelfs mä ßi ges Bett, das
leider ent setz lich schmut zig ist. Sie fühlt sich aber ganz hei misch, ein
wenig ist sie doch von den ande ren getrennt. Der Melder vom Luft schutz -
dienst im Radio, "Onkel Bal drian"9 hat sich mit seinem Sender ver ab -
schie det. Nun mehr sind wir nur noch auf Gerüchte ange wie sen. 

Die Bun ker ge mein schaft ist noch enger und herz li cher gewor den, man
kennt sich gegen sei tig, die Leute kommen zu mir mit allen ihren klei nen
und großen Sorgen. Es besteht reich li cher Ver brauch an Opium10, denn
es gibt viele Ver dau ungs stö run gen. Ich glaube aber, dass sich die meis -
ten Leute nur über fres sen haben, denn es wurden große Mengen fettes
Gefrier fleisch aus ge ge ben. 
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6 Tu cher bun ker, Ein gang ge gen über der La ben wolf stra ße. Der Tu cher bun ker wur -
de im Ver lauf des Baus der Uni an ge gra ben und zer stört. Er ist nicht mehr zu -
gäng lich.

7 Bin golds Sohn

8 Die Luft schutz ärz te wa ren im Jahr vor her in die Po li zei, ge nau er in die SS auf ge -
nom men wor den, was für Bin gold nicht in Fra ge kam.

9 Ar thur Schöd dert

10 Opi um wur de zur Durch falls be hand lung ver wen det, da es auf den Darm eine be -
ru hi gen de Wir kung aus übt.



17. April 

Das  Wetter ist heiter und warm, die Stim mung der Leute geho be ner
denn je, viel leicht weil man weiß, dass ein grö ße rer Flie ger an griff ohne
Gefähr dung der Ame ri ka ner, die Nürn berg fast ganz ein ge schlos sen
haben, nicht mehr zu erwar ten ist. Desto häu fi ger sieht man aber ca.
15-20 Flug zeuge jeweils über uns hin weg ja gen. Das Hoheits zei chen der
Alli ier ten kann man deut lich erken nen. Käthe hat sich weg ge schli chen
und kocht noch einmal zuhause. 

Gra na ten sausen über uns hinweg. Es heißt, dass die Orte um Nürn -
berg bereits im Gra nat feuer liegen. Die Ort schaf ten werden von unse rer
Artil le rie beschos sen. In Erlens te gen sind schon die ersten Panzer
gesich tet worden, sie sollen sich aber aller dings wieder zurüc kge zo gen
haben. 

Um 4 Uhr nach mit tags rennen wir vom Essen weg in unse ren Bunker.
Gra nat wölk chen, nicht weit weg, lösen sich über uns auf. Trotz dem
haben wir kei ner lei Angst. Volks sturm män ner kommen in unse ren
Bunker; manche von ihnen demas kie ren sich und ver zich ten darauf,
wieder an die Ober flä che zu gehen. Es wird immer klarer, dass der End -
kampf nahe bevor steht. Pla kate drohen jedem mit Auf hän gen, der sich
von seinem Ein satz ent fernt. 

Strah len der Son nen schein, blauer Himmel. Das Licht blen det uns,
wenn wir dem Bun ker aus gang näher kommen. In der Nacht gab es
ruhige Stun den, kurzes Artil ler ie du ell, hie und da starke Deton atio nen,
die den Bunker erschüt tern lassen. Im Stadt gra ben sieht man über all bel -
aubte Bäume, die Natur setzt sich durch. 

18. April 

Unauf hör li ches Flie ger ge schwirr. Wir beob ach te ten mehr mals eng li -
sche Geschwa der, die zu Tief an grif fen anset zen. Manch mal flie gen die
Ame ri ka ner direkt über uns weg. Von unse rer Abwehr merkt man nichts.
Die Leute sind kaum mehr in den Bunker zu brin gen. Oben sehen wir
eine Pat rouille, die die Wachen in der Laben wolf strasse ablö sen. Zeit -
weise pfei fen die Gra na ten über uns. Sie kre pie ren manch mal in bedroh -
li cher Nähe, aber die Vor stel lung, dass ein Unheil gesche hen könne, tritt
ganz zurück. 

Die Ernäh rung ist über reich lich gewor den. Aller dings kommen die
Leute jetzt nicht mehr zu ihren Koch her den, die sie bis jetzt oben in den
Wehr gän gen noch benüt zen konn ten. Es ist ver bo ten, Feuer anzu zün -
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